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Das erwartet Sie

│

1. Pilotprojekt eVerordnung Hilfsmittel
2. Die Wege der eVerordnung Hilfsmittel
3. Einführung des eLiefernachweises in der Pflege

Agenda
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1 Pilotprojekt eVerordnung Hilfsmittel

Kurze digitale Versorgungswege - „e-Rezept“



Pilotprojekt eVO Hilfsmittel

Einführung in das Projekt

Arbeitsgrundlage sind die Fragen:

• „Was ändert sich am Prozess?“

• „Was sich an der bestehenden Technik ändert, was 
kommt hinzu?“

• „Welcher Umsetzungsbedarf ergibt sich daraus?“

• „Wie können zusätzliche Mehrwerte für alle 
Prozessbeteiligten geschaffen werden?“

Unser Ziel:

Gestaltung und Verprobung eines
Ende-zu-Ende-Prozesses für die        

elektronische Verordnung
im Hilfsmittelbereich

Vorstellung des Pilotprojekts
§ Im Projekt „eVO Hilfsmittel - Treffen der Software- und Abrechnungshäuser“ mit dem BIV-OT und den 

Gesundheitshandwerkern betrachten die Teilnehmer den Gesamtprozess der eVerordnung Hilfsmittel.
§ Dabei werden Herausforderungen und Chancen des neuen digitalen Prozesses ermittelt.
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Verbände und Gemeinschaften Auszug der teilnehmenden 
Software- und Abrechnungshäuser

Pilotprojekt eVO Hilfsmittel

Teilnehmer des Projekts

Fachgesellschaft
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Phase 1: Soll-
Prozessdefinition

Phase 2: Aufstellung 
Datenmodell & Schnittstellen Phase 3: Feldtest

§ Beschreibung Soll-
Abläufe in digitalisierter 
Form vom Verordner bis 
hin zum Kostenträger

§ Abstimmung mit den 
Vertretern der Prozess-
teilnehmer

§ Aufstellung eines 
Datenmodells und 
Beschreibung der 
notwendigen 
Schnittstellen

§ Ermittlung von 
Änderungsbedarf an IT 

§ Definition einer 
Versuchsregion inkl. 
expliziter Teilnehmer

§ Verbindung der 
Teilnehmer

§ Durchlauf Soll-Prozesse

Pilotprojekt eVO Hilfsmittel

Per Feldtest vom Soll zum Ist

RückmeldungÜberarbeitung

ausprobieren
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Kasse

LE

Vers.

Arzt

eRezept-
Fachdienst

Erstellt eVerordnung
mit 7-steller

erstellt 
Zugriffstoken

erhält 
Zugriffstoken

wählt LE aus 
unter übergibt 
Zugriffstoken

ruft eVerordnung ab führt Beratung 
durch

erstellt KV und beantragt 
Genehmigung

Erhält die eVO            
und prüft KV Informiert 

Vers.

Informiert LE 
und erteilt 

Auftrag

Alternativ: 
Organisiert 

Poolvers.

liefert 
Hilfsmittel

dispensiert 
eVerordnung

10-Steller

Pilotprojekt eVO Hilfsmittel

Der Weg der eVerordnung
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Der Weg der eVO ist vielseitig

ü Bei der Einführung des eRezept
Arzneimittels wurde zum Start 
ein Weg des eRezepts
umgesetzt

ü Die Erfahrung daraus, sowie die 
Erkenntnisse aus unserem 
Piloten, zeigen, dass der Weg 
der Verordnungsmuster 
komplex und vielseitig sein kann

è Weitere Wege, die für einen 
ganzheitlich digitalen Prozess 
erforderlich sind, werden 
sukzessiv ergänzt

Pilotprojekt eVO Hilfsmittel

Weitere Prozesse folgen (ein Auszug)
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§ Der „Weg der eVerordnung“ bis zum Status 
„geliefert“ ist für die eva/3 viva! umgesetzt.

§ Erste Leistungserbringer haben bereits im August 
mit der Erprobung der Prozesse begonnen

§ TopM hat mit der Umsetzung begonnen

§ Weitere Softwarehersteller, wie Acriba, OT EDV 
und KUMAVISION beginnen gerade mit der 
Umsetzung. Die Fertigstellungszeitpunkte sind in 
Abstimmung

§ Die Teilnahme am Feldtest ist 
Leistungserbringern möglich, wenn die 
Branchensoftware bereit ist

§ Parallel erfolgt die Umsetzung für die weiteren 
Verordnungsmuster 8/8a (Optik) und 15 (Akustik) 
durch die opta data focus (AKUWIN office).

Pilotprojekt eVO Hilfsmittel

Aktuelles zum Feldtest
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2 Der Weg der eVerordnung Hilfsmittel
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Die eVO wird erzeugt und
der Abruf wird gestartet in dem der 
DataMatrixCode per Handscanner interpretiert und zur Verarbeitung genutzt wird.
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3 Einführung des eLiefernachweises
am Beispiel Pflege

2023│ egeko – eine Erfolgsstory



§ Die Pflegekraft nutzt eine App-Lösung der Branchensoftware. Diese läuft                                                       
auf allen gängigen Tablets und Smartphones. 

§ Sie dokumentiert die erbrachte Leistung und bestätigt diese per 
Handzeichenkürzel.

§ Am Monatsende erzeugt die Branchensoftware aus den Datensätzen                                                           
das Gesamtdokument (ein eLNW pro Versicherten).

§ Dieses wird grafisch so aufbereitet, dass sowohl die Pflegekraft als auch                                                       
der Versicherte die Leistungen überprüfen können. 

§ Der Versicherte bestätigt elektronisch den Leistungserhalt. Dabei wird                                                      
häufig an eine Signatur per Unterschriftenpad gedacht. Diese ist aber                                               
vergleichsweise leicht zu fälschen.

§ Das pdf-Dokument (besser: strukturierte Daten) erhält die Krankenkasse.

èWie kann eine elektronische Unterschrift durch den Versicherten
maximal einfach und trotzdem sicher erfolgen?

Einführung des eLNW
So wird ein eLNW erstellt – ein möglicher Prozess
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è Mithilfe der Einbindung der eID des Personalausweises

§ Eine möglichst niederschwellige Einbindung des Versicherten, denn der klassische    
Unterschriftenprozess stellt heute schon bestimmte Nutzergruppen* vor Probleme

§ Ein angemessenes Level an Sicherheit (Stichwort: Betrugsprävention)
§ Eine größtmögliche Erreichbarkeit (alle Ausweise / Pässe des europäischen                            

Wirtschaftsraums verfügen über die eID Funktion)
§ Eine Ergänzung der grafischen Darstellung um strukturierte Daten durch…

§ …sowohl die Leistungsdokumentation, als auch…
§ …die Unterschrift der Pflegekraft und…
§ …die Unterschrift des Versicherten zur Leistungsbestätigung.

Einführung des eLNW
Verbesserung des Prozesses durch Integration der eID
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Nutzung der eID-Funktion (Personalausweis)

Core Dicitur
§ Die Pflegekraft startet die App und meldet sich einmal zu Schichtbeginn mit dem eID Service an

§ Sie wird aufgefordert, den persönlichen Ausweis auf das mobile Endgerät zu legen und die 
persönliche PIN* in das Gerät einzutippen

§ Die Daten werden über den egeko Service zur Prüfung an den bdr-Server der Bundesdruckerei 
weitergeleitet

§ Nach positiver Prüfung erhält die Pflegekraft vollen Zugriff auf die App. Dabei wird sie eindeutig im  
System als Mandant hinterlegt 

§ Dieser Mandant kann im System u. a. mit der LBNR verknüpft werden

§ Als Handzeichenkürzel kann die Pflegekraft die hinterlegte ID nutzen, die eindeutig der Person und der 
LBNR zugeordnet werden kann

è Keine aufwändige Freischaltung des Personalausweises für die Vor-Ort-Auslesefunktion erforderlich         
und es wird kein technisches Wissen / Know-How bei den Beteiligten vorausgesetzt

1. Anmeldung der Pflegekraft

*seit 2018 sind Personalausweise standardmäßig freigeschaltet. Die persönliche PIN erhält die Person automatisch per Post. 
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eLeistungsnachweis Pflege – Prozessablauf (HyCARE)

Umsetzungsbeispiel in einer Branchensoftware

Der Anmeldeprozess
in der Mobilanwendung
ergänzt sich um eine
eID-Authenifizierung
(mit PIN)

Die Verifikation erfolgt über ein 
von egeko geliefertes, 
gekapseltes Modul
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Nutzung der eID-Funktion (Personalausweis)

Core Dicitur

§ Am Monatsende wird dem Versicherten der LNW in der                                                                 
App der Pflegekraft angezeigt

§ Für die Leistungsbestätigung wird der Personalausweis                                                                    
des Versicherten (ohne vorherige Registrierung oder                                                            
persönliche PIN) auf das mobile Gerät gelegt und per                                                                         
NFC ausgelesen.

§ Nach Eingabe der CAN und Prüfung des Lichtbildes                                                                                    
werden die Daten an den eID Server weitergeleitet                                                                                
und auf Ihre Echtheit geprüft. 

§ Danach wird der eLNW durch die Personalausweis-ID des Versicherten quittiert und 
anschließend gesiegelt.

§ Eine Vorgangsnummer wird für Folgeprozesse zur Verfügung gestellt und ermöglicht den 
Abruf des eLNW und der „Handzeichenliste“.

2. Bestätigung der Leistung durch den Versicherten
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eLeistungsnachweis Pflege – Prozessablauf (HyCARE)

Umsetzungsbeispiel in einer Branchensoftware

Das PDF/A-Dokument (v.2) wird 
ins egeko-Siegelungsverfahren 
geladen und steht dort den 
Kostenträgern und 
Abrechnungszentren zum Abruf 
bereit, via Portal oder über eine 
API
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DTA

Selbstabrechnung
• Erzeugung DTAplus (Image-Link)
• Übertragung der eindeutigen eID-Nummer des 

Vorgangs in den Strukturdaten des DTAs 

eID-Service

• Abruf aller Daten des eLNW über 
eindeutige eID-Nummer
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• Freigabe Leistungsnachweis
• Zuweisung einer eindeutigen eID zum Vorgang
• Siegelung des bestätigten Leistungsnachweis

ARZ DTA

Abrechnung über Dienstleister
• Erzeugen eines DTAplus (Image-Link)
• Übertragung der eindeutigen eID-Nummer des 

Vorgangs in den Strukturdaten des DTAs 
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eLeistungsnachweis Pflege – Sollprozess

• erbrachte Leistungen über MDE (mobile device)
• MA über eID identifiziert

1

eLNW samt eID
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Unterschreibt 
eLNW
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Vorstellung Modellprojekt eLNW/eID

Leistungs-
erbringer

Software-
häuser Kostenträger Abrechnungs-

prüfer

Teilnehmer
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Anhang



Berechtigung zur Anbietung der eID-Funktion
Zertifikate des Bundesverwaltungsamtes

Zertifizierung des 
Bundesverwaltungsamtes                 
für folgende Verfahren:

§ eID Service + persönliche PIN
§ Vor-Ort-Auslesefunktion

Wir sind unter folgendem Link als 
Anbieter gelistet: bund.de (S. 30)

https://download.gsb.bund.de/VfB/npavfb.pdf


Nutzung der eID-Funktion (Personalausweis)

Die Leistung einer Unterschrift ist keine Selbstverständlichkeit

§ In Deutschland gibt es 4,96 Millionen pflegebedürftige Menschen und insgesamt 7,9 Millionen mit einer 
Schwerbehinderung 

§ Davon 4,5 Million mit körperlichen Behinderungen, darunter 869.000 mit Beeinträchtigungen der 
Extremitäten

§ Hinzu kommen akut erkrankte Menschen, die kurzfristige Betreuung benötigen, die nicht in der Statistik 
berücksichtigt werden 

èDer klassische Unterschriftenprozess stellt heute schon bestimmte Gruppen vor Probleme

Große Reichweite der eID

§ Alle Ausweise / Pässe des europäischen Wirtschaftsraums haben die eID Funktion
§ Auch der elektronischer Aufenthaltstitel kann für die Lösung verwendet werden

Reichweite der Lösung



Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit.

Das war‘s.

2023│ egeko – eine Erfolgsstory


